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schwarze Zeichnung; charakteristisch (im Gegensatz 
z. B. zu meinen oberösterreichischen Stücken) ist der 
breit und vollkommen geschwärzte Basalteil der 
Hinterflügeloberseite; Zeichnung der Unterseite der 
Vorderflügel sehr stark, der Hinterflügel ausgebreitet I 
tief schwärzlich violett, nur die Mittelbinde gelb, die 
Silberzeichnung gut ausgebildet; beim erwähnten 
vom Gaisberg die silbernen Randmonde reduziert, 
die schwarzviolette Farbe noch mehr ausgebreitet; 
die $$ oberseits lichter, gelblicher, schwarze Zeich­
nung feiner, isolierter, Basalteil der Hinterflügel sel­
tener und nie so breit wie bei den <$£ geschwärzt, 
Hinterflügelunterseite ebenfalls lichter, mit ausgebrei- 
teteren gelben Stellen. Ein $  von Oberalm (August 
1917) hat oberseits sehr dicke, teilweise zusammenge­
flossene Nymphaliden-Augenpunktreihe, auf den Vor­
derflügeln sind die beiden schwarzen Mittelstreifen in 
der Innenrandhälfte zu einem breiten schwarzen Band 
geworden, die Hinterflügelbasis aber merkwürdiger­
weise nicht schwarz, sondern mit isolierter Zeichnung, 
die Unterseite der Vorderflügel normal gezeichnet, die 
der Hinterflügel lichter, mit mehr Gelb als bei den 
übrigen Salzburger <$<$. Das Stück gehört zur ab. vit- 
tata Spul.

50. amathusia Esp.
Diese schöne Art fand ich häufig an ganz bestimm­

ten, engbegrenzten Stellen der unteren Torrener Joch­
alpe (etwa 1100 m) und auf dem Wege von Obertauern 
nach Tweng. Die Jochstücke durchschnittlich größer, 
satter, viel stärker gezeichnet.

(Fortsetzung folgt.)

57.87 Arctia : 16.13

Interessante Ergebnisse einer Zucht von 
Arctia caja L. im August 1927.

Von F . Bandermann, Halle a. d. S.
Mit 12 Abbildungen.

So oft ich diesen Falter schon aus dem Ei sowie 
aus eingetragenen Raupen züchtete, so ist mir doch 
noch niemals eine Zucht mit so stark aberrativen 
Faltern von Arctia caja gelungen wie im Juli-August 
1927. An den Raupen kann man ja niemals erkennen, 
ob sie eine Abart oder eine besondere Form liefern 
würden. Wenn O b e r t h ü r  f  in seinem Pracht­
werk ,,Etudes de Lépidopterologie Comparée“ 36 For­
men abbildet und beschreibt und nebenbei von 500 
Formen verschiedener Zeichnung spricht, so sind die 
im ,,Seitz“ beschriebenen Falter — ab. phantasma 
Niep. — ab. pallens — ab. rubrodorsalis Schultz — 
ab. stand.fussi Röber — ab. wiskotti Stgr. — ab. 
phaeosoma Btlr. — ab. lusitanica Spuler — ab. con- 
fluens Rbl. —- ab. lutescens Tutt — ab. orientalis 
Moore —- ab. auripennis Btlr. — ab. obscur a Cockll. 
(=  futur a Fick., glaseri Stichel), sowie Zwischen­
formen ab. syltica Wern. — ab. dealbata Schultz — 
ab. luneburgensis Machl.-Stein und clarki Tutt ein 
verschwindender Teil. Meine Aberrationen sind eben­
falls nur Zwischenformen und verdienen keinen Namen. 
Wenn ich auch nur 12  Stück abbilde, so sollen sie nur

eine Auslese aus meinen 56 verschieden gezeichneten 
und gefärbten Ca)afaltern sein. Die Anordnung der 
Flecke und weißen Zeichnung sind so verschiedener 
Art, daß es sich nicht lohnt, näher darauf einzugehen, 
da der Beschauer die Bilder vor sich hat, Mancher

Sammler und Züchter wird wohl diese oder jene Form 
schon gezüchtet haben, ohne der Oeffentlichkeit 
einen Hinweis zu geben. Jedenfalls ist der Wissen­
schaft damit gedient, wenn die eine oder andere Art 
einer Lokalfauna, fremde Formen in ähnlicher Zeich­
nung und Färbung zeigt.

Redaktion M. Rühl, Zürich VII. — Verlag Alfred Kernen, Stuttgart. 
Druck von fl. Laupp jr in Tübingen.
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